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Governance und Dialog

Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Als international tätiges Unternehmen tragen wir in vielfältiger Hin­

sicht Verantwortung. Dies gilt für die Einhaltung jeweiliger Gesetze 

und Regelungen ebenso wie für das Verhältnis zu unseren Mitarbei­

tern und Aktionären, der Öffentlichkeit und den Kulturkreisen, in de­

nen wir agieren. Durch transparentes und verantwortungsvolles Han­

deln stärken wir das Vertrauen des Marktes in unser Unternehmen 

und in die Unternehmensführung und schützen gleichzeitig unsere 

Reputation als immaterielles Gut. Dieses führt dazu, dass unsere Mit­

arbeiter und Kunden gerne für und mit uns arbeiten. Es erleichtert 

aber auch den Zugang zu Kapital und reduziert die Kapitalkosten, was 

unsere Wettbewerbsfähigkeit steigert. Gleichzeitig hilft eine verant­

wortungsvolle Unternehmensführung - oder auch Corporate Gover­

nance - dabei, Risiken und Missmanagement zu verhindern und trägt 

zur Stabilität der Finanzmärkte bei. Insgesamt ist eine gute Corporate 

Governance daher im Interesse einer Vielzahl von Stakeholdern. 

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir das Thema 

verantwortungsvolle Unternehmensführung als wesentlich identifi­

ziert.

Eine zeitgemäße Corporate Governance ist bei uns gelebte Selbstver­

ständlichkeit. Als börsennotierte europäische Aktiengesellschaft Socie­

tas Europaea (SE) mit Sitz in Deutschland unterliegen wir dem Recht 

der SE, dem deutschen Aktien- und Kapitalmarktrecht und dem Mitbe­

stimmungsrecht, hier insbesondere der mit den Arbeitnehmern ver­

einbarten Beteiligungsvereinbarung. Die drei Organe Vorstand, Auf­

sichtsrat und Hauptversammlung bilden die Führungsstruktur des Un­

ternehmens. Ihr Zusammenwirken ist gesetzlich sowie in der Satzung 

der Gesellschaft geregelt. Unser weltweites Handeln richtet sich nach 

hohen ethischen und rechtlichen Standards, die wir in unseren Ge­

schäftsgrundsätzen ausformuliert haben und die auf unserer Internet­

seite einsehbar sind. Darüber hinaus bilden die Corporate Gover­

nance-Grundsätze die Basis für unsere Unternehmensführung. 

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-1 , 103-2

GB 2018: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2018: Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Website: Corporate Governance

Website: Entsprechenserklärung

Website: Compliance

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
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Führungsstruktur

Als europäische Aktiengesellschaft (SE) mit Sitz in Deutschland ist das 

nationale Recht kennzeichnend für den formalen Gestaltungsrahmen 

unserer Corporate Governance. Grundlegende Merkmale sind das 

duale Leitungssystem mit seiner transparenten und effektiven Auftei­

lung von Unternehmensleitung (Vorstand) und deren Überwachung 

(Aufsichtsrat), die Besetzung des Aufsichtsrates mit Vertretern der Ak­

tionäre und der Arbeitnehmer sowie die Mitverwaltungs- und Kontroll­

rechte der Aktionäre in der Hauptversammlung. Das Zusammenwir­

ken dieser Organe ist im deutschen Aktienrecht sowie in der Satzung 

der Gesellschaft geregelt. Darüber hinaus bilden unsere Unterneh­

mensstrategie, die Corporate Governance-Grundsätze sowie unsere 

Geschäftsgrundsätze die Basis für unsere Unternehmensführung.

Die Gesamtverantwortung für die Unternehmensführung und das kon­

zernweite Risikomanagement sowie für die Festlegung der Risikostra­

tegie liegt beim Vorstand unseres Unternehmens. Der Aufsichtsrat 

übernimmt die Beratung, insbesondere aber die Überwachung und 

Kontrolle des Vorstandes bei der Leitung des Unternehmens und im 

Hinblick auf das Risikomanagement. Durch die gesetzmäßigen und in 

der Satzung festgelegten Kontrollmechanismen zwischen Vorstand, 

Aufsichtsrat und Hauptversammlung ist der Vermeidung von Interes­

senkonflikten Rechnung getragen. Zur Sicherung einer unabhängigen 

Beratung und Überwachung des Vorstandes durch den Aufsichtsrat 

sollen dem Aufsichtsrat nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des 

Vorstandes angehören. Mitglieder des Aufsichtsrates dürfen keine Or­

ganfunktion oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewer­

bern des Unternehmens wahrnehmen.

Unsere Anspruchsgruppen haben die Möglichkeit, kritische Themen 

an das höchste Kontrollorgan des Unternehmens zu melden. So kön­

nen sich alle Anspruchsgruppen, insbesondere Aktionäre, an den Auf­

sichtsrat wenden und ihre Einwände platzieren. Ihr Stimmrecht üben 

unsere Anteilseigner auf unserer jährlichen ordentlichen Hauptver­

sammlung aus, insbesondere durch die Bestimmung der Mitglieder 

des Aufsichtsrates, die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts­

rates, durch den Beschluss über die Gewinnverwendung sowie durch 

ihr Frage- und Auskunftsrecht. Auch in diesem Zusammenhang be­

steht für jeden Aktionär die Möglichkeit, Fragen oder Anmerkungen 

direkt zu platzieren. Im Rahmen unserer etablierten Governance-

Strukturen werden kritische Anliegen - auch zu Nachhaltigkeitsthe­

men - sowohl dem Vorstand als auch dem Aufsichtsrat fortlaufend 

kommuniziert. Es entspricht der Praxis zwischen Aufsichtsrat und 

Vorstand, dass kritische Anliegen unmittelbar in den Aufsichtsrats- 

und Ausschusssitzungen angesprochen und behandelt werden.

Die Hannover Rück SE orientiert sich bei der Besetzung des Vorstan­

des und des Aufsichtsrates auch am Grundsatz der Vielfalt (Diversität). 

Breit gefächerte Qualifikationen, Kenntnisse und einschlägige Erfah­

rungen der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat ermöglichen 

eine differenzierte Einschätzung der geschäftlichen Chancen und Risi­

ken im Geschäftsbetrieb sowie ein darauf basierendes ausgewogenes 

und professionelles Handeln und Entscheiden. Bei der Bestellung von 

Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates wird der Aspekt 

der Diversität angemessen beachtet. Dieser umfasst neben der fachli­

chen und persönlichen Qualifikation (Kompetenz) insbesondere Alter, 

Geschlecht sowie Bildung und beruflichen Werdegang. Um eine konti­

nuierliche Umsetzung zu gewährleisten erfolgt im Rahmen jeder Neu­

bestellung eines Vorstandes oder Aufsichtsratsmitgliedes eine Abwä­

gung, ob die geplante Besetzung auch der Umsetzung des Diversitäts­

konzeptes dient. Über das Diversitätskonzept berichten wir ausführ­

lich im Rahmen unseres Konzern-Geschäftsberichtes 2018.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603065/diversitaet.html
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Vorstand

Unser Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern. Diese werden durch 

den Aufsichtsrat bestellt. Neben der Qualifikation achtet der Aufsichts­

rat bei der Zusammensetzung des Vorstandes im Rahmen des Diversi­

tätskonzeptes auf entsprechende Vielfalt.

Mit der Bestellung von Frau Silke Sehm zum ordentlichen Vorstands­

mitglied im März 2019 haben wir das im Konzept für den Zeitraum bis 

2022 definierte Ziel einer Frauenquote von 14 % erreicht. Erfahrun­

gen in Bezug auf ökologische und gesellschaftliche Themen werden 

im Auswahlprozess von Vorstand oder Aufsichtsrat berücksichtigt, je­

doch nicht als maßgeblich erachtet.

Der Vorstand stellt sicher, dass eine Geschäftspolitik erarbeitet und 

durchgesetzt wird, die der Verfolgung unternehmensstrategischer 

Ziele dient.

Im Interesse der Aktionäre strebt der Vorstand eine Organisation mit 

kostengünstigen, schnellen und unbürokratischen Entscheidungspro­

zessen an. Eine offene, vertrauensvolle und am Interesse des Ganzen 

ausgerichtete Zusammenarbeit ist Grundlage des Erfolges. Dabei tra­

gen die Mitglieder des Vorstandes gemeinsam die Verantwortung für 

die gesamte Geschäftsführung. Unabhängig davon führt jedes ein­

zelne Mitglied des Vorstandes das ihm zugewiesene Ressort im Rah­

men der Beschlüsse des Vorstandes in eigener Verantwortung. Bei 

der Berufung von Personen in den Vorstand wird der Bestellungszeit­

raum jeweils so bestimmt, dass er spätestens mit dem Ende des Mo­

nats ausläuft, in dem das Vorstandsmitglied sein 65. Lebensjahr voll­

endet.

Zu weiteren Informationen zur Arbeitsweise unseres Vorstandes ver­

weisen wir auf die Seiten 124f unseres Konzern-Geschäftsberichts 

2018.

Stand 08.05.2019
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Aufsichtsrat

Unser Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern, die von der Haupt­

versammlung gewählt werden. Gemäß den gesetzlichen Regelungen 

und der Vereinbarung über die Beteiligung der Arbeitnehmer in der 

Hannover Rück SE ist die Gruppe der Arbeitnehmer mit drei Mitglie­

dern vertreten.

Eine Auflistung der aktuellen Mitglieder ist unter „Aufsichtsrat“ hier 

im Bericht zu finden. Zudem verweisen wir diesbezüglich auf unsere 

Internetseite.

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrates gibt eine angemessene An­

zahl unabhängiger Mitglieder im Aufsichtsrat vor. Da Mitglieder des 

Aufsichtsrates nicht zugleich dem Vorstand angehören dürfen, ist be­

reits strukturell ein hohes Maß an Unabhängigkeit bei der Überwa­

chung des Vorstandes sichergestellt. Aktuell sind von den sechs An­

teilseignervertretern, die durch die Hauptversammlung gewählt wur­

den, nach Einschätzung des Aufsichtsrates zumindest drei Mitglieder 

unabhängig im Sinne des Deutschen Corporate Governance-Kodex 

Ziffer 5.4.2. In seiner aktuellen Zusammensetzung erfüllt der Auf­

sichtsrat weitgehend die Unabhängigkeitsanforderungen gemäß dem 

Deutschen Corporate Governance-Kodex. Notwendige Abweichungen 

werden in der Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zum Deut­

schen Corporate Governance-Kodex ausgewiesen und auf unserer In­

ternetseite veröffentlicht.

Bei der Auswahl der Kandidaten der Anteilseigner, die der Hauptver­

sammlung zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagen werden, achtet 

der Aufsichtsrat darauf, dass es sich um Personen handelt, die über 

die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrun­

gen verfügen. Zudem nimmt der Aufsichtsrat einmal jährlich eine 

Selbsteinschätzung seiner Kenntnisse vor und überprüft die Effizienz 

seiner Arbeit und beschließt bei Bedarf über geeignete Entwicklungs- 

bzw. Fortbildungsmaßnahmen. So wurde beispielsweise im August 

2018 anlässlich der Beratung der neu entwickelten Digitalisierungs­

strategie der Gesellschaft auch eine IT-Schulung für den Aufsichtsrat 

durchgeführt. Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrates muss über 

Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprü­

fung verfügen. Dies ist aktuell gewährleistet. Auch der zu erwartende 

zeitliche Einsatz für eine nachhaltige Wertentwicklung des Unterneh­

mens ist ein zentrales Kriterium für die Auswahl der Kandidaten. Un­

ter bestimmten Voraussetzungen ist die Anzahl der Aufsichtsratsman­

date außerhalb des Konzerns daher begrenzt.

Des Weiteren trägt der Aufsichtsrat bei der Auswahl dem Grundsatz 

der Vielfalt Rechnung. Unter Berücksichtigung des Bestellungszeit­

raums des Aufsichtsrates hat dieser festgelegt, vom 1. Juli 2017 bis 

zum 30. Juni 2022 eine Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat 

von 30 % zu erreichen. Dieses Ziel war Ende 2017 mit einer Frauen­

quote von 33 % bereits erfüllt. Somit hat der Aufsichtsrat diverse Vor­

gaben aus dem Deutschen Corporate Governance-Kodex Ziffer 5.4.1 

zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates umgesetzt. Aktuell beträgt 

die Frauenquote im Aufsichtsrat 55,6 %.

Zu weiteren Informationen zur Arbeitsweise unseres Aufsichtsrates 

und seiner Ausschüsse verweisen wir auf die Seiten 124f unseres Kon­

zern-Geschäftsberichts 2018.

Gemäß seiner Funktion bestellt der Aufsichtsrat den Vorstand und übt 

seine Kontroll- und Überwachungsfunktionen aus. Der Aufsichtsrat 

wird regelmäßig (mindestens quartalsweise) und zeitnah über rele­

vante Geschäftsereignisse informiert. Dazu zählen die Geschäftsent­

wicklung, die Umsetzung strategischer Entscheidungen, wesentliche 

Risiken und Planungen sowie relevante Fragen der Compliance. Der 

Vorsitzende des Aufsichtsrates hält mit dem Vorsitzenden des Vor­

standes regelmäßig Kontakt, um mit ihm bedeutsame Geschäftsvor­

fälle zu erörtern. Unsere Satzung sowie die Geschäftsordnung des 

Vorstands halten fest, welche Einzelgeschäfte der Zustimmung durch 

den Aufsichtsrat oder seines Vorsitzenden bedürfen.

Der Aufsichtsrat der Hannover Rück SE kam 2018 zu vier ordentlichen 

Sitzungen und zwei außerordentlichen Sitzungen zusammen. An den 

Aufsichtsratssitzungen des Jahres 2018 haben jeweils alle neun Auf­

sichtsratsmitglieder teilgenommen. An einer Sitzung nahmen routine­

mäßig zwei Vertreter der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf­

sicht teil.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Stand 08.05.2019

102-5 , 102-18 , 102-22 , 102-23 , 102-24 , 102-25 , 102-33 , 102-44 , 405-1

Vorstand

Aufsichtsrat

GB 2018: Vorstand der Hannover Rück SE

GB 2018: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2018: Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

GB 2018: Weitergehende Unternehmensführungsgrundsätze

GB 2018: Bericht des Aufsichtsrates

GB 2018: Mitglieder des Aufsichtsrates

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

Website: Satzung der Hannover Rück SE

Website: Corporate Governance-Grundsätze

Website: Entsprechenserklärung

http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/30/vorstand-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/30/vorstand-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501040/arbeitsweise-von-vorstand-und-aufsichtsrat.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501040/arbeitsweise-von-vorstand-und-aufsichtsrat.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501030/weitergehende-unternehmensfuehrungsgrundsaetze-der-hannover-rueck.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501030/weitergehende-unternehmensfuehrungsgrundsaetze-der-hannover-rueck.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/8010/bericht-des-aufsichtsrats-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/8010/bericht-des-aufsichtsrats-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/8020/aufsichtsrat-der-hannover-rueck-se.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/8020/aufsichtsrat-der-hannover-rueck-se.html
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33061/satzung-hannover-ruck-se.pdf
https://www.hannover-rueck.de/33061/satzung-hannover-ruck-se.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
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Corporate Governance-Kodex

Der Deutsche Corporate Governance-Kodex (DCGK) formuliert in der 

für das Berichtsjahr 2018 geltenden Fassung vom 7. Februar 2017 als 

Instrument der Selbstregulierung der Wirtschaft neben gesetzlichen 

Vorschriften verschiedene Empfehlungen und Anregungen zur guten 

Unternehmensführung. Diese setzen sich zum Ziel, das Vertrauen un­

terschiedlicher Anspruchsgruppen in die Leitung und Überwachung 

deutscher Unternehmen zu erhalten und zu fördern. Wenngleich dem 

Kodex keine verbindliche Rechtsnatur zukommt, so verpflichten sich 

die Adressaten gemäß § 161 Aktiengesetz (AktG), jährlich zu erklären, 

ob den Empfehlungen des DCGK in der Unternehmenswirklichkeit 

entsprochen wird. Falls Empfehlungen nicht umgesetzt werden, ist 

dies im Rahmen der Entsprechenserklärung zu begründen und zu ver­

öffentlichen.

Seit 2003 geben wir jährlich eine Entsprechenserklärung zum DCGK 

in der jeweils aktuellen Fassung ab, die auf unserer Internetseite ver­

öffentlicht sowie im Konzern-Geschäftsbericht nachzulesen ist. Zudem 

werden unsere Corporate Governance-Grundsätze regelmäßig überar­

beitet und entsprechen jeweils den Empfehlungen des DCGK in seiner 

gültigen Fassung. Die für das Berichtsjahr 2018 geltenden Corporate 

Governance-Grundsätze der Hannover Rück SE haben Vorstand und 

Aufsichtsrat am 7. November 2017 beschlossen.

Ungeachtet unserer positiven Haltung gegenüber dem Kodex haben 

wir im Berichtsjahr einzelnen Empfehlungen nicht entsprochen. Eine 

gut begründete Abweichung von den Kodexempfehlungen kann ge­

rade im Interesse einer guten Unternehmensführung liegen (vgl. Prä­

ambel zum DCGK). In diesem Sinne tragen wir unternehmens- und 

branchenspezifischen Besonderheiten Rechnung und passen unsere 

Corporate Governance unserer Gesellschaft an.

Außerdem beschäftigen wir uns bereits eingehend mit der anstehen­

den umfassenden Reform des DCGK, derzeit im Regierungsentwurf 

vorliegend, und deren zeitnaher Umsetzung nach in Kraft treten.

Zusätzliche Informationen

GB 2018: Erklärung zur Unternehmensführung

GB 2018: Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Website: Corporate Governance

Website: Entsprechenserklärung

Website: Corporate Governance-Grundsätze

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605010/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-gemaesz-_289a_-315-absatz-5-handelsgesetztbuch-_hgb_.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603025/verantwortungsvolle-unternehmensfuehrung.html
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189516/corporate-governance
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/189536/entsprechenserklarung
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50883/corporate-governance-prinzipien.pdf
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Vergütung und Leistungsbeurteilung

Höhe und Struktur der Vergütung des Vorstandes orientieren sich an 

der Größe und Tätigkeit des Unternehmens, seiner wirtschaftlichen 

und finanziellen Lage, dem Erfolg und seinen Zukunftsaussichten so­

wie der Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Ver­

gleichsumfelds (horizontal) und der Vergütungsstruktur, die ansons­

ten in der Gesellschaft gilt (vertikal). Die Vergütung richtet sich dar­

über hinaus nach den Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, 

seinen persönlichen Leistungen und der Leistung des Gesamtvorstan­

des.

Der Zusammenhang zwischen der Leistung unseres Unternehmens 

und der Vergütung unseres Vorstandes ist durch ein Vergütungssys­

tem mit zwei Komponenten gesichert: Festgehalt/Sachbezüge und 

eine variable Vergütung. Die Bemessungsgrundlagen der variablen 

Vergütung erstrecken sich über mehrere Jahre, sodass dadurch eine 

nachhaltige Unternehmensentwicklung gefördert wird.

Die erfolgs- und leistungsbezogene Vergütung (variable Vergütung) 

hängt hierbei einerseits von der Erreichung individueller Zielvorgaben 

ab. Andererseits werden Vorgaben berücksichtigt, die sich auf Unter­

nehmens-Erfolgskennzahlen beziehen (bspw. Eigenkapitalrendite). Die 

Zielvorgaben variieren je nach Funktion des betreffenden Vorstands­

mitgliedes. Ökologische und soziale Ziele sind derzeit nicht in den 

Leistungskriterien der Vergütungspolitik berücksichtigt.

Die vergütungsrelevanten Inhalte für den Vorstand bereitet der Aus­

schuss für Vorstandsangelegenheiten des Aufsichtsrates zur Beratung 

und Beschlussfassung im Plenum vor. Das System zur Vergütung der 

Vorstandsmitglieder wurde auf der Hauptversammlung 2012 vorge­

stellt und zur Abstimmung gestellt. Somit war es den Aktionären mög­

lich, in diesem Rahmen ihre Meinung bezüglich des Vergütungssyste­

mes zu äußern. Der Antrag über die Billigung des Systemes zur Ver­

gütung der Vorstandsmitglieder wurde angenommen. Nicht nur bei 

der Erarbeitung des Systemes zur Vergütung der Vorstandsmitglieder 

ziehen wir einen externen, unabhängigen Berater hinzu. Auch beim 

jährlichen horizontalen Vergleich, der u. a. auf der Basis typischer 

oder mittlerer Werte von vergleichbaren Unternehmen Vergleichszah­

len abbildet, nehmen wir externe, unabhängige Beratung in Anspruch.

Entsprechend Ziffer 5.6 DCGK evaluieren wir in regelmäßigen Abstän­

den die Effizienz des Aufsichtsrates, um die Aufsichtsratstätigkeit auf 

mögliche Verbesserungsoptionen hin zu untersuchen. Im Rahmen ei­

ner Selbsteinschätzung bewertet jedes Aufsichtsratsmitglied die Quali­

tät der derzeitigen Aufsichtsratstätigkeit in anonymisierter Form und 

gibt Anregungen für zukünftige Optimierungen.

Die Vergütung des Aufsichtsrates wird von der Hauptversammlung 

der Hannover Rück SE festgelegt und ist in § 14 unserer Satzung in 

der Fassung vom 30. Mai 2016 geregelt, die wir auf unserer Internet­

seite öffentlich einsehbar zur Verfügung stellen.

Das Vergütungssystem im Führungskreis unterhalb des Vorstandes 

(Management-Ebenen 2 und 3) und für die dem Führungskreis grund­

sätzlich angehörenden inländischen Schlüsselfunktionsträger besteht 

neben dem Jahresfestgehalt aus einer variablen Vergütung. Diese 

setzt sich aus einer kurzfristigen variablen Vergütung, der jährlichen 

Bartantieme, und einer langfristigen aktienbasierten Vergütung, dem 

sogenannten Share-Award-Programm, zusammen. Diese variable Ver­

gütung findet seit dem 1. Januar 2012 für alle Konzernführungskräfte 

(d. h. Managing Director, Director und General Manager) weltweit 

einheitlich Anwendung. Bei der Neuausrichtung des Vergütungssys­

tems der Führungskräfte wurde das Share-Award-Programm des Vor­

standes bewusst auf die Management-Ebenen 2 und 3 ausgedehnt.

Für Mitarbeiter der Ebenen Chief Manager, Senior Manager und Ma­

nager besteht durch den Group Performance Bonus (GPB) ebenfalls 

die Möglichkeit der Teilnahme an einem variablen Vergütungssystem. 

Der GPB ist ein an den Unternehmenserfolg gekoppeltes Vergütungs­

modell, das wir im Jahr 2004 eingeführt haben. Dieses Instrument ori­

entiert sich an der für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegten Min­

dest-Eigenkapitalrendite von 750 Basispunkten über risikofreiem Zins 

und der tatsächlich erreichten Eigenkapitalrendite.

Detaillierte Informationen zur Vergütung von Vorstand, Aufsichtsrat 

und Führungskräften unterhalb des Vorstandes sind im Vergütungsbe­

richt des Konzern-Geschäftsberichtes 2018 ab Seite 127 veröffentlicht.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-35 , 102-36 , 102-37

GB 2018: Vergütungsbericht

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605020/verguetungsbericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/605020/verguetungsbericht.html
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
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Compliance

Jede Form von korruptem oder unethischem Verhalten schadet der

Gesellschaft in erheblichem Ausmaß. Bei der Verhinderung solchen 

Verhaltens kommt auch Unternehmen der Finanzbranche eine wich­

tige Rolle zu. Zu einer verantwortungsvollen Unternehmensführung 

gehören daher auch das unbedingte Einhalten von Gesetzen und ethi­

schen Vorgaben, die Implementierung umfangreicher Risiko- und Prä­

ventionssysteme sowie eine stetige Sensibilisierung der Mitarbeiter.

Der Compliance-Funktion bzw. unserem Compliance-Management 

kommen dabei eine hohe Bedeutung zu. „Compliance“ definieren wir 

als die Gesamtheit aller inhaltlichen und organisatorischen Vorkehrun­

gen, um das rechtmäßige Verhalten der Hannover Rück-Gesellschaf­

ten, ihrer Organmitglieder und Mitarbeiter im Hinblick auf alle rechtli­

chen und ethischen Vorgaben sowie auf die unternehmensinternen 

Richtlinien in den jeweiligen Unternehmensbereichen und Betriebsab­

läufen zu gewährleisten.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir das Thema 

Compliance als wesentlich identifiziert.

Integres Verhalten im Umgang mit unseren Geschäftspartnern, An­

teilseignern und der Öffentlichkeit ist für uns von besonderer Bedeu­

tung. Rechtlich korrektes und verantwortungsbewusstes Handeln ist 

Grundvoraussetzung für das Vertrauen in unseren Konzern und in 

seine Wettbewerbsfähigkeit. Um langfristig erfolgreich zu sein ist es 

für uns elementar, in allen Ländern, in denen wir tätig sind, die jewei­

ligen Gesetze und die regulatorischen Vorgaben für unsere Geschäfts­

tätigkeit zu respektieren und einzuhalten. Hierzu gehören z. B. Ge­

setze und Vorschriften zu Umweltthemen, Anti-Korruption, Geldwä­

scheprävention, Datenschutz, Informationssicherheit, Sanktionen und 

Embargo, Steuer-Compliance aber auch die Marktmissbrauchsverord­

nung, die Solvency II-Richtlinie, das Versicherungsaufsichtsgesetz 

(VAG), das Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz (WpÜG) oder 

das Wertpapierhandelsgesetz (WpHG). Ferner verfügt unser Unter­

nehmen über eigene Geschäftsgrundsätze (Code of Conduct). Die 

Compliance Funktion ist eine der vier Schlüsselfunktionen des Gover­

nance-Systems, das gemäß der Solvency II-Richtlinie eingerichtet wer­

den muss, und einen wichtigen Teil des internen Kontrollsystems dar­

stellt.

Zu unserem nach DIN EN ISO 14001 zertifizierten Umweltmanage­

mentsystem, unserer EMAS III Umwelterklärung, sowie unseren Spen­

denrichtlinien berichten wir ausführlich im Kapitel „Umwelt und So­

ziales“.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Compliance

103-1 , 103-2

Website: Compliance

Website: Geschäftsgrundsätze

GB 2018: Compliance

Website: Governance und Dialog

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=103&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=26&letterShow=E
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/96231/governance-und-dialog
https://www.hannover-rueck.de/96231/governance-und-dialog
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Compliance-Struktur und -Bericht

Eine gut funktionierende Compliance-Struktur betrachten wir als es­

senzielles Instrument, um die Einhaltung externer Regelwerke sowie 

firmenintern gesetzter Anforderungen zu gewährleisten. 2015 wurde 

unsere Compliance-Struktur daher zuletzt vor dem Hintergrund der 

Compliance-Anforderungen unter Solvency II überprüft und ange­

passt.

Der Chief Compliance Officer sowie das Referat Compliance informie­

ren Mitarbeiter über Gesetzesänderungen, sofern ihre Tätigkeit hier­

von betroffen ist. Ein weltweites Netzwerk von Compliance-Verant­

wortlichen an den ausländischen Standorten unterstützt den Chief 

Compliance Officer bei seinen Aufgaben und berichtet auch an ihn. So 

können lokale Compliance-Verstöße auch außerhalb der lokalen Hier­

archie direkt berichtet werden. In einem jährlichen Bericht informiert 

der Compliance Officer den Vorstand zu wesentlichen Compliance-

Themen und -Entwicklungen.

Der Chief Compliance Officer wirkt durch die Zusammenarbeit mit an­

deren Abteilungen, unter anderem Group Auditing (Revision), auf die 

Einhaltung von unternehmensinternen Richtlinien hin.

Zur Vertiefung der Zusammenarbeit innerhalb des Compliance-Netz­

werks auf europäischer Ebene organisieren wir jährlich ein European-

Compliance Officer-Treffen. Ergänzend dazu werden in den Quartalen, 

in denen kein Treffen erfolgt, Telefonkonferenzen durchgeführt. Hier­

durch erreichen wir eine engere Abstimmung und Kontrolle bei der 

Umsetzung der Compliance-Maßnahmen.

Neben dem Referat Compliance existieren mehrere Compliance Com­

mittees, denen Mitglieder aus den operativen Geschäftsfeldern sowie 

aus den Bereichen Recht, Finanzen, Rechnungslegung und Kapitalan­

lagen angehören. Die Compliance Committees prüfen Rückversiche­

rungsverträge insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung von auf­

sichtsrechtlichen Vorgaben und Rechnungslegungsvorschriften.

Unser Corporate Compliance Organisationshandbuch (sog. Compli­

ance Handbuch) wird laufend überprüft. Dieses Handbuch enthält eine 

Zusammenstellung der wesentlichen Aktivitäten im Bereich der Cor­

porate Compliance. Es beschreibt darüber hinaus die Zuständigkeiten 

innerhalb unseres Unternehmens, die Schnittstellen von unserer 

Rechtsabteilung (Referat Compliance) zu anderen Bereichen sowie die 

Bestandteile der Compliance-Organisation.

Hinweisgebersystem

Um etwaige Verstöße melden zu können haben wir ein Hinweisgeber- oder Whistleblowing-System eingerichtet. Mögliche 
Themen umfassen u. a. Fraud, Korruption, Veruntreuung, Wettbewerbsverstöße, Marktmanipulation, Verstöße gegen Insider­
regelungen oder Umgehen von Embargo-Vorgaben. Über das internetbasierte Hinweisgebersystem für die Gesellschaften 
des Konzerns haben Mitarbeiter, Kunden und Dritte die Möglichkeit, in der jeweiligen Landessprache oder auf Englisch – 
und sofern rechtlich zulässig auf Wunsch anonym – auf gravierende Compliance-Verstöße hinzuweisen. Das Hinweisgeber­
system wird von einer externen Gesellschaft betrieben, um den Schutz des Whistleblowers zu erhöhen. Eine technische Rück­
verfolgung der Hinweisgeber ist nicht möglich. Ferner können sich unsere Beschäftigten konzernweit über eine an das Refe­
rat Compliance angebundene E-Mail-Adresse zu Compliance-Fragen beraten lassen. Etwaige Hinweise und die daraufhin ein­
geleiteten Maßnahmen fließen in den jährlichen Compliance-Bericht ein.

Über das konzernweit installierte Hinweisgebersystem gingen im Berichtsjahr keine Meldungen über mögliche Fehlverhalten 
ein. Im Berichtszeitraum sind keine Diskriminierungsvorfälle, Menschenrechtsverletzungen oder Verstöße gegen Arbeits­
rechte und -bedingungen bekannt geworden. Darüber hinaus sind im Berichtszeitraum und in den vorangegangenen Jahren 
keine Klagen aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens, Kartell- oder Monopolbildungen gegen unser Unternehmen erho­
ben worden.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=103&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=93&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=93&letterShow=R
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Der Compliance-Bericht für das Kalenderjahr 2018 wurde dem Finanz- 

und Prüfungsausschuss im März 2019 vorgelegt. In dem Bericht wer­

den die Struktur und die vielfältigen Aktivitäten unseres Unterneh­

mens dargestellt. Die Ergebnisse der gesonderten Datenschutz-Be­

richterstattung für das Kalenderjahr 2018 fließen ebenfalls in den 

Compliance-Bericht ein. Nach eingehenden Prüfungen zu Themen wie 

Directors' Dealings, Ad- hoc- und sonstige Meldepflichten, Insider­

liste, Beraterverträge, Datenschutz und internationale Sanktionen la­

gen nur wenige Verdachtsfälle vor, die auf einen Verstoß gegen Com­

pliance-relevante Bestimmungen schließen lassen. Insgesamt wurde 

ein Compliance-relevanter Vorfall gemeldet. Nach eingehender Unter­

suchung des Falles haben wir die erforderlichen Vorkehrungen getrof­

fen, um zukünftig in Übereinstimmung mit den internen und externen 

Anforderungen für unsere Geschäftstätigkeit zu handeln. Als Folge des 

Vorfalls haben wir Compliance- und Revisionsmaßnahmen in der be­

troffenen Außenstelle getroffen, um das interne Kontrollsystem auf lo­

kaler Ebene und an der Schnittstelle zwischen Hauptsitz und Nieder­

lassung zu verbessern.

Unsere jährliche Compliance-Risikoanalyse erfolgte im Berichtsjahr in 

Zusammenarbeit mit den Bereichen Personal, Accounting und Steu­

ern. Als Ergebnis der Risikoanalyse wurden die möglichen Risiken ei­

ner non-Compliance und die zur Verhinderung einer non-Compliance 

getroffenen Maßnahmen dokumentiert und auf Angemessenheit hin 

überprüft.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Compliance-Schulungen

Alle neuen Mitarbeiter am Standort Hannover nehmen bei Eintritt in das Unternehmen an einer Präsenzschulung zum Thema 
Compliance teil, die neben anderen Aspekten das Thema Korruption und entsprechende gesetzeskonforme Verhaltensweisen 
abdeckt. Im Berichtsjahr wurden vier Schulungen für insgesamt 107 Mitarbeiter durchgeführt. Um uns auf dem neuesten 
Stand in Compliance-Themen wie z. B. Anti-Korruption zu halten, nutzen wir klassische Kommunikationskanäle wie Intranet­
portale und Online-Newsletter. Wichtige unternehmensweit relevante Informationen werden für Mitarbeiter im Intranet zur 
Verfügung gestellt. 2018 veranstalteten wir zudem eine verpflichtende Corporate Governance Schulung für unsere Underwri­
ter aus der Schaden-Rückversicherung am Standort Hannover. Unsere Mitarbeiter wurden zu rechtlichen Grundlagen und in­
ternen Richtlinien und Standards geschult und erhielten einen Überblick über die verschiedenen innerbetrieblichen Komi­
tees. Dazu werden auch Fragen zur allgemeinen Compliance und Anti-Korruption behandelt. In einem ersten Durchlauf wur­
den insgesamt rund 300 Mitarbeiter geschult. Eine ähnliche Schulung für unsere Underwriter aus der Personen-Rückversi­
cherung wurde im August 2018 durchgeführt. Im dritten Quartal wurde diese Maßnahme auf die Außenstellen ausgedehnt.

102-17 , 103-2 , 419-1

Website: Compliance

Website: Geschäftsgrundsätze

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Unsere Rechtsabteilung verfolgt laufend relevante Gesetzesänderun­

gen und die Anforderungen, die sich aus den geltenden gesetzlichen 

Rahmenbedingungen ergeben. Sie evaluiert rechtlich relevante Ände­

rungen und deren Folgen für interne Prozesse und Richtlinien. Ein 

laufendes Rechtsmonitoring erfolgt für bedeutsame Compliance-The­

men durch verschiedene Fachabteilungen.

Aktuelle Änderungen

Eine nennenswerte Änderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, 

die sich auf die Weiterbildungspflicht der Mitarbeiter im Underwriting

bezieht, stellt das 2018 in Kraft getretene Gesetz zur Umsetzung der 

europäischen Versicherungsvertriebsrichtlinie dar. Entsprechend dem 

Gesetz haben unsere Underwriter 15 Stunden Weiterbildungszeit pro 

Jahr zu absolvieren. Die Fortbildung soll die Aufrechterhaltung der 

fachlichen und persönlichen Kompetenz gewährleisten. Im Berichts­

jahr wurden entsprechende Prozesse implementiert um die Einhaltung 

der inhaltlichen Anforderungen an dieser Weiterbildungspflicht si­

cherzustellen und zu dokumentieren.

Steuerliche Rahmenbedingungen

Als weltweit tätiges Rückversicherungsunternehmen unterliegen wir 

den Steuergesetzen der jeweiligen nationalen Rechtsordnungen. Die 

anfallenden Steuern entrichten wir entsprechend der geltenden ge­

setzlichen Regelungen der Staaten, in denen wir operieren.

Innerhalb unseres konzernweiten Tax Compliance Management Sys­

tems (Tax-CMS) werden unsere steuerlichen Aufgabenbereiche, Pro­

zesse und Verantwortlichkeiten im Rahmen von Konzernsteuern- und 

Organisationsrichtlinien festgelegt. Unsere Konzernsteuerrichtlinie 

definiert unsere wesentlichen Grundsätze der Zusammenarbeit in 

steuerlichen Angelegenheiten. Der Gesamtvorstand trägt die Verant­

wortung für diese und verfolgt gemeinschaftlich deren Umsetzung. 

Die regelmäßige Überprüfung der konzernweiten Einhaltung über­

nimmt unsere interne Revision. Zusätzlich haben wir eine Tax Stra­

tegy im Einklang mit der Konzernstrategie erarbeitet und auf unserer 

Internetseite veröffentlicht.

Der Steueraufwand des Hannover Rück-Konzerns nach IRFS-Rech­

nungslegung stieg im Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr um 124,9 

Mio. EUR auf 372,9 Mio. EUR (Vorjahr: 248,0 Mio. EUR). Neben dem 

im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen Vorsteuerergebnis ist dies im 

Wesentlichen auf hohe steuerfreie Erträge aus der Veräußerung von 

Aktien und Aktienfonds im Vorjahr zurückzuführen. Die effektive Steu­

erquote betrug 24,6 % (Vorjahr: 19,2 %). Über eine Aufteilung der in­

ländischen und ausländischen Ertragsteuern berichten wir in unserem 

Konzern-Geschäftsbericht 2018 ab Seite 251.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-2

Website: Vorstand

Website: Aufsichtsrat

GB 2018: Nichtfinanzielle Erklärung

Website: EMAS Umwelterklärung

GB 2018: Anhang 7.5 (Ertragssteuern)

Website: Tax Strategy

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=93&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=49&letterShow=I
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/52357/vorstand
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
https://www.hannover-rueck.de/33021/aufsichtsrat
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6030/nichtfinanzielle-konzernerklaerung.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6030/nichtfinanzielle-konzernerklaerung.html
https://www.hannover-rueck.de/1502535/csr_emas_2019_de.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1502535/csr_emas_2019_de.pdf
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/hannoverre/annual/2018/gb/basic/German/index.html#80
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/hannoverre/annual/2018/gb/basic/German/index.html#80
https://www.hannover-rueck.de/1212907/hannover-re-tax-strategy.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1212907/hannover-re-tax-strategy.pdf


Vorstandsvorwort Unternehmensprofil Strategie und Management Governance und Dialog Produktverantwortung Mitarbeiter Umwelt und Soziales GRI-Index

Hannover Rück | Nachhaltigkeitsbericht 2018 53

Datenschutz und Informationssicherheit

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit verarbeiten und speichern wir 

personenbezogene Daten. Die Daten werden primär im Rahmen des 

Underwritings, im Kunden- und Vertragsservice sowie im Schaden- 

und Leistungsmanagement benötigt. Des Weiteren werden personen­

bezogene Daten u. a. im Zusammenhang mit dem Personalmanage­

ment und der Administration der Aktionäre erhoben, verarbeitet und 

gespeichert. Personenbezogene Daten verarbeiten wir auch, um be­

rechtigte Interessen von uns oder Dritten zu wahren. Dies kann insbe­

sondere erforderlich sein, um die IT-Sicherheit und den IT-Betrieb zu 

gewährleisten und um behördlichen Anforderungen zu entsprechen.

Der Hannover Rück-Konzern muss die gesetzlichen Datenschutzrechte 

der Betroffenen wahren und hat hierfür entsprechende Verfahren und 

Methoden implementiert. Es gilt der Grundsatz, dass personenbezo­

gene Daten nur von Konzernmitarbeitern erhoben, verarbeitet und ge­

speichert werden dürfen, soweit dies für einen genau definierten 

Zweck zur rechtlichen Aufgabenerfüllung erforderlich ist bzw. eine 

entsprechende Rechtsgrundlage vorliegt. Wir bedienen uns zur Erfül­

lung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten zum Teil exter­

ner Dienstleister. Diese externen Empfänger sind als Teil der Verar­

beitungsprozesse zu sehen, wie es bei Maklern, Gutachtern, Ge­

schäftspartnern usw. der Fall ist. Alle externen Empfänger sind ver­

traglich zur Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzanforderungen 

verpflichtet und werden dahingehend geprüft.

Die Datenschutz-Grundverordnung, die am 25. Mai 2018 in Kraft trat, 

ist ein wichtiger Schritt zu einem harmonisierten Europäischen Bin­

nenmarkt und schafft ein europaweit einheitliches Datenschutzniveau. 

Sie betrifft nicht unmittelbar alle Gesellschaften der Hannover Rück, 

wenn deren Sitz außerhalb der EU bzw. EWR liegt. Bei diesen Gesell­

schaften sind im Wesentlichen die jeweiligen nationalen Rechtsgrund­

lagen maßgeblich, wobei definierte Datenschutzmindeststandards der 

Hannover Rück-Gruppe berücksichtigt werden. Die DSGVO ist zusätz­

lich zu beachten, wenn von diesen Gesellschaften Personen in der EU 

entweder Waren oder Dienstleistungen angeboten werden. Zur Um­

setzung der datenschutzrechtlichen Anforderungen werden die vor­

handenen Strukturen der etablierten Compliance-Organisation ge­

nutzt. Unabhängig vom räumlichen Anwendungsbereich der DSGVO 

sind die benannten Compliance Officer bzw. Ansprechpartner verant­

wortlich für die lokalen Anforderungen des Datenschutzes. Sie entwi­

ckeln im Bedarfsfall weitere lokale Richtlinien zum Datenschutz und 

übernehmen die Schnittstelle zum Datenschutzbeauftragten der Han­

nover Rück in Deutschland.

Der Datenschutzbeauftragte koordiniert übergreifende Aspekte des 

eingerichteten Datenschutzmanagementsystems innerhalb der Hanno­

ver Rück-Gruppe. Er berät bei der Lösung von konkreten datenschutz­

rechtlichen Fragestellungen und überwacht die Einhaltung der EU-Da­

tenschutz-Grundverordnung und anderer Datenschutzvorschriften. Die 

Überwachung der datenschutzrechtlichen Vorgaben erfolgt dabei in 

enger Abstimmung mit Group Auditing. Die Ergebnisse der gesonder­

ten Datenschutz-Berichterstattung fließen in den jährlichen Compli­

ance-Bericht ein. Im Berichtszeitraum gab es keine Beschwerden über 

die Verletzung des Schutzes von personenbezogenen Daten oder de­

ren Verlust. Eine Notwendigkeit, der Datenschutz-Informationspflicht 

bei Datenpannen nach Artikel 33 und 34 der DSGVO nachzukommen, 

bestand somit nicht.

Zur operativen Sicherstellung der datenschutzrechtlichen Schutzan­

forderungen sowie zur Wahrung der Sicherheit aller sonstigen sensiti­

ven Informationen im Unternehmen ist ein Informationssicherheitsma­

nagementsystem gruppenweit etabliert, welches sich an der ISO 

27001 orientiert. Organisatorisch wird das Informationssicherheitsma­

nagement zentral durch die Group Information Security Function ko­

ordiniert und bindet alle relevanten Funktionen mit ein, zum Beispiel 

die Gruppen-IT für Themen der IT-Sicherheit oder das Facilitiy Ma­

nagement hinsichtlich der Gebäudesicherheit. Darüber hinaus werden 

unsere Mitarbeiter als Verarbeiter von Informationen für solche Si­

cherheitsrisiken durch praxisorientierte Hilfestellungen, Schulungsan­

gebote und Mitarbeiterinformationen sensibilisiert. Risiken aus den 

Themenbereichen Datenschutz sowie Informationssicherheit sind als 

operationelle Risiken im Risikomanagement integriert und werden 

hier überwacht.

Angesichts des breiten Spektrums dieser Risiken existieren vielfältige 

technische und organisatorische Steuerungs- und Überwachungsmaß­

nahmen wie bspw. abzuschließende Vertraulichkeitsvereinbarungen 

mit Dienstleistern.

Neben einer jährlichen, extern begleiteten Selbsteinschätzung zum 

Reifegrad des Managementsystems beteiligen wir uns an verschiede­

nen Industriekooperationen und stehen im regelmäßigen Austausch 

zum Beispiel mit dem Bundesverband der IT-Anwender e. V. im Rah­

men des Cyber Security Competence Center.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-2 , 418-1

Website: Compliance

GB 2018: Compliance

GB 2018: Operationelle Risiken

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60401065/operationelle-risiken.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60401065/operationelle-risiken.html
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Sanktionen

Aufgrund unserer internationalen Ausrichtung und unserer weltweiten 

Tätigkeit spielt die Einhaltung der geltenden Sanktionsbestimmungen 

für uns eine zentrale Rolle. In unseren Geschäftsgrundsätzen und Un­

derwriting Guidelines wird die Pflicht zur Einhaltung der auf uns an­

wendbaren Sanktionsbestimmungen hervorgehoben. Weiterhin exis­

tiert eine Sanctions-Screening-Guideline, in der festgelegt wird, wann 

unsere Mitarbeiter bei Vertragsanbahnungen und/oder Schadenzah­

lungen eine Sanktionsprüfung durchzuführen haben. Mithilfe einer 

softwaregestützten Prüfung wird laufend ermittelt, ob sich in unseren 

Datenbeständen Namen von natürlichen und juristischen Personen be­

finden, gegen die Sanktionen verhängt sind und mit denen wir somit 

keine Geschäfte tätigen dürfen. Die Rechtsabteilung prüft darüber hin­

aus arbeitstäglich das Amtsblatt der EU auf Änderungen in der Sankti­

onsgesetzgebung der EU und teilt den betroffenen Abteilungen rele­

vante Änderungen unverzüglich mit.

Im Berichtsjahr wurde das Roll-Out der neuen Sanktionsrichtlinie wei­

ter betrieben. Weitere Branches und Tochtergesellschaften aus Irland, 

Schweden, Bahrain, Frankreich, Kolumbien und Malaysia wurden an 

das neue System nach Schulung sämtlicher Mitarbeiter in den Ac­

counting und Underwriting-Abteilungen angeschlossen.

Die Compliance-Schulung für neue Mitarbeiter umfasst u. a. eine 

Grundschulung im Sanktionsrecht. Neue Underwriter und Schaden­

sachbearbeiter erhalten darüber hinaus eine zusätzliche Schulung 

zum Einsatz der Prüfsoftware und zu den Sachverhalten, in deren 

Kontext eine Sanktionsprüfung vorzunehmen ist. Weitere Schulungen 

erfolgen nach Bedarf und individuell für betroffene Abteilungen.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Geschäftsgrundsätze

Integrität im Umgang mit unseren Stakeholdern verstehen wir als 

Grundlage eines erfolgreichen Unternehmens. Daher legen wir stets, 

sowohl bei strategischen Planungen als auch im Tagesgeschäft, 

höchste ethische und rechtliche Standards im Hinblick auf das Auftre­

ten, Handeln und Verhalten jedes Einzelnen zugrunde.

Unsere Geschäftsgrundsätze (Code of Conduct) stellen neben der Kon­

zernstrategie und den Corporate Governance-Grundsätzen Regeln für 

ein integres Verhalten unserer Mitarbeiter auf. Sie werden sowohl re­

gelmäßig als auch bei spezifischen Anlässen überprüft und vom Vor­

stand freigegeben. Ferner werden die Geschäftsgrundsätze von unse­

ren Mitarbeitern als Bestandteil des Arbeitsvertrages akzeptiert und 

sind dementsprechend bindend. Sie verdeutlichen, dass wir Be­

stechung und Bestechlichkeit nicht tolerieren und weisen zudem kon­

kret auf das Verbot der Geldwäsche, sowie auf das Verbot sonstiger 

strafbarer Handlungen hin.

Die Geschäftsgrundsätze enthalten zudem spezifische Verhaltensre­

geln in Form von Anweisungen zur Vermeidung und Offenlegung von 

Interessenkonflikten, Gewährung und Annahme von Vorteilen, Ge­

schenken und Einladungen. Darüber hinaus werden Verhaltensregeln 

zur Ausgestaltung von Spenden und Sponsoring sowie zu Nebentätig­

keiten und Beteiligungen an anderen Gesellschaften und Geschäften 

geregelt. Als börsennotiertes Unternehmen weisen wir unsere Mitar­

beiter zu Beginn ihrer Tätigkeit im Unternehmen zudem auf die Be­

achtung der Insiderregeln hin und zeigen Nichthandelszeiträume, so­

genannte Blocking Periods, auf. Die Folgen der Nichtbeachtung und 

die Kontrollmechanismen werden in Schulungen erläutert.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-2

GB 2018: Compliance

103-2 , 102-16

Lieferantenmanagement Website: Menschenrechte und Lieferkette

GB 2018: Compliance

Website: Geschäftsgrundsätze

Website: Compliance

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=16&letterShow=C
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/128437/menschenrechte-und-lieferkette
https://www.hannover-rueck.de/128437/menschenrechte-und-lieferkette
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/60501050/compliance.html
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
https://www.hannover-rueck.de/50961/geschaftsgrundsatze.pdf
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
https://www.hannover-rueck.de/125107/compliance
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Risikomanagement

Unternehmen sehen sich im Rahmen ihrer Tätigkeit mit unterschiedli­

chen Risiken konfrontiert. Diese Risiken müssen identifiziert und ge­

managt werden. Ein angemessenes Risikomanagement verringert das 

Geschäftsrisiko auf allen Ebenen und trägt maßgeblich zum langfristi­

gen Erfolg eines Unternehmens bei. Aus diesem Grund unterliegen 

Unternehmen verschiedenen gesetzlichen Auflagen zum Risikoma­

nagement. So ist die „unternehmenseigene Risiko- und 

Solvabilitätsbeurteilung“ (ORSA) ein Kernelement der Solvency II 

Richtlinie. ORSA verpflichtet Unternehmen, ihre Risiko- und Finanz­

lage laufend zu überwachen und zu überprüfen, ob das Risikomanage­

ment alle Risiken erfasst und angemessen berücksichtigt.

Unser Risikomanagement umfasst eine chronologische Risikoprüfung, 

-erkennung und -bewertung und definiert entsprechende Handlungen

und Kontrollschleifen. Durch etablierte Strukturen und Verantwort­

lichkeiten stellen wir eine umfassende Bewertung der von uns geplan­

ten einzugehenden Risiken sicher. Die mit einigen Risiken verbunde­

nen Chancen nutzen wir für eine nachhaltige Geschäftsentwicklung in­

dem wir beispielsweise zukünftige Risiken frühzeitig identifizieren

und für unser Geschäft nutzen. Hierdurch sind wir in der Lage, stets

auf die sich wandelnden Bedürfnisse des Marktes und unserer Kunden

eingehen zu können und uns bestenfalls das Alleinstellungsmerkmal

zu sichern.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir das Thema 

Risikomanagement als wesentlich identifiziert.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Risikomanagement

102-11 , 103-1

Risikobewertung und Risikoexpertise GB 2018: Nachhaltige Versicherungslösungen

GB 2018: Chancen- und Risikobericht

Website: Chancen und Risiken

http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
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•

•

•

•

•

Risikolandschaft

Um Risiken zu managen und die ökonomische Stabilität des Unterneh­

mens dauerhaft gewährleisten zu können ist es unerlässlich, voraus­

schauend durch Risiken zu navigieren und dabei alle relevanten Fakto­

ren, seien sie ökonomischer, ökologischer und sozialer Natur, zu be­

rücksichtigen. Entsprechend ausgeprägt ist die Expertise der Hanno­

ver Rück zur adäquaten Bewertung von Risiken.

Grundsätzlich unterscheiden wir zwischen Risiken, die aus dem Ge­

schäftsbetrieb der Vorjahre resultieren (Reserverisiko) und Risiken, 

die sich aus dem Geschäftsbetrieb des aktuellen Jahres bzw. zukünfti­

ger Jahre ergeben.

Unsere Risikolandschaft umfasst:

Versicherungstechnische Risiken der Schaden- und Personen-

Rückversicherung, die originär auf unsere Geschäftstätigkeit 

zurückzuführen sind und sich unter anderem in Schwankungen der 

Schadenschätzungen sowie unerwarteten Katastrophen und 

Veränderungen biometrischer Faktoren wie Sterblichkeit 

manifestieren,

Marktrisiken, die im Rahmen unserer Kapitalanlagen, aber auch 

aufgrund der Bewertung teilweise langfristiger 

versicherungstechnischer Zahlungsverpflichtungen entstehen,

Forderungsausfallrisiken, die aus den vielfältigen 

Geschäftsverbindungen und Zahlungsverpflichtungen unter 

anderem mit Kunden und Retrozessionären resultieren,

operationelle Risiken, die sich zum Beispiel aus fehlerhaften 

Prozessen oder Systemen ergeben können sowie

Reputationsrisiken, Liquiditätsrisiken, strategische Risiken und 

Zukunftsrisiken.

Teile dieser Risiken gehen wir, wie auch andere Unternehmen, im 

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit bewusst ein. Insbesondere für ein 

Versicherungsunternehmen stellt die Übernahme und Transformation 

einen wesentlichen Teil der Geschäftstätigkeit dar. Grundlage für die 

Übernahme solcher Risiken sind die Vorgaben und Entscheidungen 

des Vorstandes zum Risikoappetit unseres Unternehmens. Diese ba­

sieren auf den Berechnungen der Risikotragfähigkeit der Gesellschaft. 

Durch unsere Geschäftstätigkeit auf allen Kontinenten und die Diversi­

fikation zwischen unseren Geschäftsfeldern Schaden- und Personen-

Rückversicherung erzielen wir einen effektiven Einsatz unseres Kapi­

tals unter Chancen- und Risikogesichtspunkten sowie eine im Bran­

chenvergleich überdurchschnittlich hohe Eigenkapitalrendite.

Im Gegensatz dazu werden operationelle Risiken niemals bewusst ein­

gegangen – hier liegt der Schwerpunkt auf Risikoreduzierung.

Aus Nachhaltigkeitsgesichtspunkten sind insbesondere das 

(Natur-)Katastrophenrisiko und das Reputationsrisiko relevant. Beide 

werden im Rahmen unseres Risikomanagements adressiert. So erfolgt 

bspw. ein kontinuierliches Monitoring potentieller finanzieller Folgen 

aus (klimawandelinduzierten) Katastrophen. Ferner engagieren wir 

uns in mehreren europäischen Branchenzusammenschlüssen und wir­

ken insbesondere im Bereich der Emerging Risks an Analysen und Pu­

blikationen mit.

Zukünftige Risiken, sogenannte Emerging Risks, spielen für uns eine 

besondere Rolle. Dies liegt daran, dass sich das Risikogehalt, insbe­

sondere im Hinblick auf unseren versicherungstechnischen Vertrags­

bestand, nicht verlässlich beurteilen lässt. Solche Risiken entwickeln 

Risikolandschaft

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=89&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=24&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=24&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=27&letterShow=E
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sich allmählich von schwachen Signalen zu eindeutigen Tendenzen. 

Deshalb sind Risikofrüherkennung und die anschließende Beurteilung 

von entscheidender Bedeutung. Zur Früherkennung von Emerging 

Risks haben wir seit vielen Jahren einen effizienten bereichs- und 

spartenübergreifenden Prozess etabliert und dessen Anbindung an 

das Risikomanagement sichergestellt. Zu Emerging Risks und deren 

Management berichten wir ausführlich in unserem Kapitel „Produkt­

verantwortung“.

Strategien zum Umgang mit den Gefahren inhärenter Risiken sind für 

uns als Rückversicherer von größter Bedeutung. Deshalb arbeiten un­

sere auf landwirtschaftliche Risiken spezialisierte Abteilung und das 

Referat „Innovation Management“ an Produkten, die die finanziellen 

Folgen des Klimawandels mildern können. Im Rahmen unserer Tätig­

keit in der Emerging Risks Initiative (ERI) des CRO Forums untersu­

chen wir darüber hinaus Investitionsmöglichkeiten in sogenannte 

GreenTechs, die unseren Unternehmensbeitrag zur CO2-Reduktion er­

höhen könnten.

Die konzernweite Risikokommunikation und eine offene Risikokultur 

sind wichtige Anliegen unseres Risikomanagements. Ein bedeutender 

Ankerpunkt von strategischen Überlegungen zu Risikokommunikation 

und Risikokultur sind regelmäßige globale Treffen der versicherungs­

mathematischen Bereiche und des Risikomanagements. Darüber hin­

aus werden Anforderungen des Risikomanagements in Richtlinien for­

muliert, die unternehmensweit kommuniziert werden.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-15 , 103-2

Risikobewertung und Risikoexpertise GB 2018: Nachhaltige Versicherungslösungen

GB 2018: Chancen- und Risikobericht

Website: Chancen und Risiken

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=92&letterShow=R
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/603040/nachhaltige-versicherungsloesungen.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
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Organisation und Prozess des Risikomanagements

Um ein effizientes Risikomanagementsystem sicherzustellen, haben 

wir Risikomanagementfunktionen und Gremien konzernweit einge­

richtet. Die Organisation und das Zusammenwirken der einzelnen 

Funktionen im Risikomanagement sind entscheidend für unser inter­

nes Risikosteuerungs- und Kontrollsystem.

Den übergeordneten Rahmen unseres Risikomanagementsystems legt 

die Rahmenrichtlinie Risikomanagement fest. Die dargestellten Rege­

lungen leiten sich aus unserer Unternehmens- und der Risikostrategie 

ab und berücksichtigen zudem die aufsichtsrechtlichen Mindestanfor­

derungen an die Geschäftsorganisation von Versicherungsunterneh­

men (MaGo) der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Ba­

Fin) sowie internationalen Standards und Entwicklungen einer ange­

messenen Unternehmensführung. Die Rahmenrichtlinie lässt dabei 

bewusst Gestaltungsspielräume zu und ist - wie auch die MaGo - prin­

zipienorientiert aufgebaut, um eine risikogerechte aber zugleich auch 

wirtschaftliche Umsetzung der Mindestanforderungen zu erzielen.

Unsere Risikomanagementstruktur setzt sich aus mehreren Elementen 

bzw. Akteuren zusammen. Dem Vorstand obliegt die Gesamtverant­

wortung für das Risikomanagement. Der Vorstand ist verantwortlich 

für die Festlegung der Risikostrategie und die Funktionsfähigkeit des 

Risikomanagements. Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vor­

stand bei der Leitung des Unternehmens. Ein interdisziplinär besetz­

ter Risikoausschuss fungiert als operatives Risikomanagementüberwa­

chungs- und Koordinationsgremium. Er bewegt sich mit seiner Ent­

scheidungskompetenz innerhalb der vom Vorstand festgelegten Risi­

kostrategie. Die Überwachung von identifizierten Risiken übernimmt 

der Bereich Group Risk Management. Ihm obliegen auch Aufgaben 

wie Risikolimitierung und -berichterstattung, sowie die Entwicklung 

von Verfahren und Prozessen zur Risikobewertung, -analyse und 

-steuerung. Die originäre Risikoverantwortung u. a. für die Risikoiden­

tifikation und -bewertung liegt bei den einzelnen Geschäftsbereichen.

Aufgrund der immer komplexer werdenden Strukturen nutzen wir zur 

systematischen Erfassung, Identifikation, Analyse und Bewertung auf­

tretender Risiken das Modell der drei Verteidigungslinien (Three-Li­

nes-of-Defense). Die erste Verteidigungslinie besteht aus der Risiko­

steuerung und der originären Risikoverantwortung auf Bereichs- bzw. 

Gesellschaftsebene. Die zweite Verteidigungslinie besteht aus den 

Schlüsselfunktionen Risikomanagement, versicherungsmathematische 

Funktion sowie der Compliance-Funktion. Diese Einheiten sind für die 

Überwachung und Kontrolle zuständig.

Die konzernweite Überprüfung und prozess- sowie linienunabhängige 

Überwachung aller Funktionsbereiche wird durch die interne Revision 

als dritte Verteidigungslinie wahrgenommen.

Einen Überblick über die zentralen Funktionen und Gremien im Ge­

samtsystem sowie über deren wesentliche Aufgaben und Kompeten­

zen vermittelt die folgende Darstellung:

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=8&letterShow=B
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=8&letterShow=B
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-11 , 103-2 , 103-3

GB 2018: Chancen- und Risikobericht

Website: BaFin

Website: Chancen und Risiken

http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://www.bafin.de
http://www.bafin.de
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken


Vorstandsvorwort Unternehmensprofil Strategie und Management Governance und Dialog Produktverantwortung Mitarbeiter Umwelt und Soziales GRI-Index

Hannover Rück | Nachhaltigkeitsbericht 2018 61

Stakeholderdialog

Das Vertrauen unserer Anspruchsgruppen sowie eine tadellose Repu­

tation unterstützen den Erfolg unseres Unternehmens. Daher bemü­

hen wir uns kontinuierlich um einen aktiven Austausch mit unseren 

Anspruchsgruppen.

So können wir die Bedürfnisse und Erwartungen der Geschäftspartner 

und Kunden direkt aufnehmen, Risiken und Chancen rechtzeitig er­

kennen und geeignete Maßnahmen daraus ableiten. Die Entwicklung 

individueller Produkte und Serviceleistungen steigert die Kundenzu­

friedenheit, schafft die Grundlage für eine langfristige Kundenbindung 

und erhöht das Vertrauen der Kunden und Stakeholder in das Unter­

nehmen.

Darüber hinaus bildet der Dialog mit politischen Entscheidungsträ­

gern, Aufsichtsbehörden und Verbänden der Versicherungsbranche 

eine wesentliche Informationsgrundlage für unser Unternehmen. Er 

schafft außerdem die Basis dafür, die fachliche Kompetenz aus der 

Unternehmenspraxis in die öffentliche Diskussion einzubringen und 

somit aktiv an der Entwicklung beispielsweise aufsichtsbehördlicher 

oder regulatorischer Standards mitzuwirken.

Daher setzen wir uns den weiteren systematischen Ausbau von Dia­

logaktivitäten in der Nachhaltigkeitsstrategie 2018 – 2020 zum Ziel. 

Durch den Austausch von Informationen und Meinungen mit unseren 

Stakeholdern integrieren wir die Erwartungen und Ansprüche der ver­

schiedenen Gruppen, soweit möglich, in unsere Geschäftstätigkeit. 

Zudem ermöglicht uns der Dialog, Risiken und Chancen frühzeitig zu 

erkennen und Vertrauen zu schaffen.

Im Rahmen der Ausarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie wurde un­

ser Stakeholder-Universum definiert. Die Auswahl der relevanten Sta­

keholder ergibt sich aus unserer Geschäftstätigkeit sowie unserer geo­

grafischen Präsenz und wird regelmäßig mit den Vertretern der Ge­

schäftsbereiche abgeglichen. Für uns sind insbesondere folgende Sta­

keholder-Gruppen wichtig: Kunden, Makler, Mitarbeiter, der Kapital­

markt, der öffentliche Sektor und Nichtregierungsorganisationen 

(NROs).

GRI-Angaben

Stakeholderdialog

102-40 , 102-42 , 102-43 , 102-44 , 103-1
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Dialogformen

Den kontinuierlichen Austausch mit unseren Anspruchsgruppen pfle­

gen wir auf vielfältige Weise. Durch Konferenzen, Roadshows und Ein­

zelgespräche stehen wir beispielsweise mit Vertretern des Kapital­

marktes, Rating-Agenturen sowie Privatinvestoren in Kontakt. So ha­

ben wir im Berichtsjahr an 16 Investorenkonferenzen und zehn Road­

shows teilgenommen, vier sog. Webcasted Calls (z. B. Zwischenbe­

richte) und 25 Telefonkonferenzen mit Investoren oder Analysten ge­

führt. Darüber hinaus haben wir eine Vielzahl an Investoren und Ana­

lysten zu Besuch bei uns empfangen. Analysten und institutionelle In­

vestoren nutzen außerdem unseren jährlichen Investorentag oder die 

jährliche Analystenkonferenz für einen intensiven Austausch mit dem 

Management. Den Dialog mit ESG-Ratingagenturen pflegen wir konti­

nuierlich. Mit unseren weltweiten Kunden stehen unsere Mitarbeiter 

im direkten, persönlichen Gespräch. Die Kundenzufriedenheit messen 

wir darüber hinaus regelmäßig unter Einbeziehung externer Marktfor­

schungsinstitute. Auch mit politischen Entscheidungsträgern, Auf­

sichtsbehörden und Verbänden der Versicherungsbranche stehen wir 

regelmäßig im Dialog. Hintergrund dafür sind meist aktuelle Themen 

der Versicherungsaufsicht und der Finanzmarktregulierung in 

Deutschland, der EU und auf internationaler Ebene. Dazu gehören un­

ter anderem die Vorbereitung auf die Überprüfung von Solvency II, 

die Entwicklung eines globalen Kapitalstandards für Versicherungs­

gruppen sowie die Verhandlungen zu einem bilateralen Abkommen 

über (Rück-)Versicherungsaufsicht zwischen der Europäischen Union 

und den USA. In diesem Rahmen bringen wir fachliche Kompetenz 

aus der Unternehmenspraxis in die öffentliche Diskussion ein. Im Ge­

genzug integrieren wir hilfreiche Erkenntnisse aus unseren Dialogen 

in unsere Geschäftstätigkeit und Berichterstattung.

Im Sinne einer transparenten Kommunikation mit unseren Stakehol­

dern haben wir uns den Ausbau der Berichterstattung zu Nachhaltig­

keitsthemen zum Ziel gesetzt. Mit dem vorliegenden Nachhaltigkeits­

bericht informieren wir bereits jährlich freiwillig über unsere Leistun­

gen als verantwortungsvolles Unternehmen. Dabei orientieren wir uns 

an den derzeit gültigen und international anerkannten Standards der 

Global Reporting Initiative (GRI) und an den Transparenzanforderun­

gen von Umwelt-, Sozial- und Governance-Ratingagenturen (ESG-Ra­

tingagenturen). Darüber hinaus veröffentlichen wir seit 2018 jährlich 

unser Fact Sheet zum Thema Nachhaltigkeit mit unseren wesentlichen 

Nachhaltigkeitsaktivitäten im Überblick.

Dialog mit ESG-Ratingagenturen

Entsprechend den Zielen, die wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2018 – 2020 definiert haben, bauten wir aktuell auch 
den Dialog mit unseren Stakeholdern weiter aus. Zukünftig wollen wir zu den Themen verstärkt berichten, die im Gespräch 
mit Ratingagenturen aufkommen. Dazu gehören u. a. Aspekte der Produktverantwortung, aktuelle Forschungsaktivitäten zu 
Umwelt-, Sozial- und Governance Themen (ESG-Themen) und -Produkten sowie die Zusammenarbeit mit Erstversicherern
beim Management von ESG-Themen.

Seit 2014 sind wir im FTSE4Good, einer weltweiten Indexfamilie zu Nachhaltigkeit, gelistet. Grundlage hierfür ist das Nach­
haltigkeitsrating nach ESG-Kriterien. Basierend auf unserem vorgelegten GRI Bericht wurden wir im Berichtsjahr darüber 
hinaus durch die Ratingagentur oekom research AG auf unsere Nachhaltigkeitsleistung hin bewertet und erhielten als Bestä­
tigung für eine überdurchschnittliche Erfüllung der branchenspezifischen Anforderungen erneut die Auszeichnung „Prime“. 
Darüber hinaus wurden wir auch von den ESG-Ratingagenturen Robeco SAM, Sustainalytics, Vigeo Eiris, MSCI und ISS be­
wertet. Im Rahmen der jährlichen Ratingprozesse stehen wir im kontinuierlichen Dialog zu ratingspezifischen Nachhaltig­
keitsthemen. 2017 wurden wir darüber hinaus erstmalig in den Global Challenges Index aufgenommen und wir sind in we­
sentlichen STOXX Indizes gelistet.

Wie bereits in den Vorjahren haben wir auch 2018 an der Befragung des Carbon Disclosure Project (CDP) teilgenommen. 
Darin werden klimawandelrelevante Informationen insbesondere für den Kapitalmarkt publiziert. Im Jahr 2018 haben wir eine 
Bewertung „C“ erreicht.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=103&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=30&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=13&letterShow=C
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Im März 2019 veröffentlichten wir in unserem Konzern-Geschäftsbe­

richt 2018 zum zweiten Mal unsere Nichtfinanzielle Erklärung. Damit 

kommen wir den seit 2017 laut Handelsgesetzbuch (HGB) erforderli­

chen nichtfinanziellen Angaben nach. Die Erklärung enthält Informa­

tionen bezüglich wesentlicher Umweltbelange, Arbeitnehmerbelange, 

Sozialbelange sowie Informationen zur Achtung der Menschenrechte 

und zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung.

Um den Stakeholderdialog zu Nachhaltigkeitsthemen zu intensivieren 

und den Anforderungen des HGB zu entsprechen, haben wir 2018 er­

neut eine Stakeholderbefragung durchgeführt. Befragt wurden Reprä­

sentanten aus den Anspruchsgruppen Kunden, Makler, Kapitalmarkt, 

Mitarbeiter, NROs und öffentlicher Sektor.

Weitere Informationen zu unseren Dialogformen finden Sie im Kapitel 

„Produktverantwortung“ unter „Kundenbeziehungen“ und im Kapitel 

„Mitarbeiter“ unter „Mitarbeiterzufriedenheit“.

Ratings und Indizes 2018 2017 2016 2015 2014

CDP C B B C C

MSCI BBB BB BB

oekom research Prime Status C Prime Status C Prime Status C+

Sustainalytics Score: 71 Score: 70 Score: 68

Gelistet in folgenden ESG-Indizes

FTSE4Good 
Global Challenges Index (GCX) 
STOXX Indizes

FTSE4Good 
Global Challenges Index (GCX) 
STOXX Indizes

FTSE4Good

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-42 , 102-43 , 102-44 , 103-2

Kundenorientierung und -zufriedenheit

Mitarbeiterzufriedenheit

Website: Nachhaltigkeitsberichte und Ratings

https://www.hannover-rueck.de/132832/nachhaltigkeitsberichte-und-ratings
https://www.hannover-rueck.de/132832/nachhaltigkeitsberichte-und-ratings
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Interessenvertretung und Mitgliedschaften

Wir sind Mitglied in zahlreichen regionalen, nationalen und globalen 

Verbänden, Interessenvertretungen und Organisationen. Unsere Mit­

arbeiter wirken in Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen Themen mit 

und bringen ihr Fachwissen in relevante Diskussionen ein, unter ande­

rem auch zu Nachhaltigkeitsthemen.

Auf internationaler Ebene hat unser Vorstandsvorsitzender 2009 das 

„Climate Risk Statement” der Geneva Association mitunterzeichnet. 

Gemeinsam mit den Vorständen weiterer 65 weltweit tätiger Versiche­

rungsunternehmen hat unser Vorstandsvorsitzender im Mai 2014 

seine Unterstützung für diese bereits 2009 abgegebene Erklärung er­

neut bekräftigt. Die darin aufgeführten Leitprinzipien erläutern, wie 

die Versicherungsbranche die globalen Anstrengungen gegen Klimari­

siken mittragen will. Dazu gehören Aktivitäten aus den Bereichen Pro­

duktinnovationen, Klimaforschung und Investitionen. Darüber hinaus 

sind wir auch in der Arbeitsgruppe „Extreme Events and Climate Risk 

Working Group“ der Geneva Association vertreten.

Zusätzlich sind wir Mitglied im Reinsurance Advisory Board (RAB), 

das seit Juli 2015 im EU Transparency Register registriert ist. Unser 

Vorstandsvorsitzender hat für zwei Jahre den RAB geleitet und turnus­

gemäß den Vorsitz im April 2019 an ein anderes Mitgliedsunterneh­

men abgegeben.

In der folgenden Liste ist eine Auswahl maßgeblicher Mitgliedschaften 

aufgeführt:

American Council of Life Insurers (www.acli.com)

Chief Risk Officer Forum (www.thecroforum.org)

Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft 

(www.gdv.de)

Geneva Association (www.genevaassociation.org)

Global Earthquake Model (www.globalquakemodel.org)

Global Reinsurance Forum (www.grf.info)

Insurance Association of China (www.iachina.cn)

Insurance Ireland (www.insuranceireland.eu)

International Actuarial Association (www.actuaries.org)

International Insurance Society (www.internationalinsurance.org)

International Underwriting Association of London (www.iua.co.uk)

OASIS (www.oasislmf.org)

Reinsurance Advisory Board im Verband Insurance Europe 

(www.insuranceeurope.eu)

South African Insurance Association (www.saia.co.za)

VOICE Bundesverband der IT-Anwender e. V. (www.voice-ev.org)

Gesellschaft für Datenschutz und Datensicherheit e. V. 

(www.gdd.de)

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-12 , 102-13

Emissionen Website: Investor Relations

Website: Produktverantwortung

Website: Ökoprofit

Website: Geneva Association

Website: United Nations

Website: International Labour Organization

Website: Klima-Allianz Hannover 2020

http://www.acli.com
http://www.thecroforum.org
http://www.gdv.de
http://www.genevaassociation.org
http://www.globalquakemodel.org
http://www.grf.info
http://en.iachina.cn/
http://www.insuranceireland.eu
http://www.actuaries.org
http://www.internationalinsurance.org
http://www.iua.co.uk
http://www.oasislmf.org
http://www.insuranceeurope.eu
http://www.saia.co.za
http://www.voice-ev.org
http://www.voice-ev.org
https://www.hannover-rueck.de/7588/investors
https://www.hannover-rueck.de/7588/investors
https://www.hannover-rueck.de/100466/produktverantwortung
https://www.hannover-rueck.de/100466/produktverantwortung
http://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/%C3%96koprofit-Hannover
http://www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/%C3%96koprofit-Hannover
https://www.genevaassociation.org/research-topics/extreme-events-and-climate-risk
https://www.genevaassociation.org/research-topics/extreme-events-and-climate-risk
http://www.unglobalcompact.org
http://www.unglobalcompact.org
http://www.ilo.org
http://www.ilo.org
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt/Klimaschutz-Energie/Akteure-und-Netzwerke/Klima-Allianz-Hannover/Aktuelles/Klima-Allianz-2020
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt/Klimaschutz-Energie/Akteure-und-Netzwerke/Klima-Allianz-Hannover/Aktuelles/Klima-Allianz-2020



